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Sitzungsbericht

(Beginn um 9 Uhr.)

Vorsitzende: Die GRe Rudolf Hundstorfer, Josefa Tomsik, Mag Heidemarie Unterreiner und Günther Reiter.

Schriftführer: Die GRe Franz Ekkamp, Volkmar Harwanegg, Marianne Klicka, Rudolf Klucsarits, Robert Parzer, Brigitte Reinberger, Mag Heidrun Schmalenberg, Claudia Sommer-Smolik, Rudolf Stark, Erich VALENTIN, Kurt Wagner, Renate Winklbauer und Inge Zankl.

Vorsitzender GR Rudolf Hundstorfer eröffnet die Sitzung.

1. Entschuldigt sind die GRe Michael Kreißl, Ursula Lettner und Mag Thomas Reindl sowie zeitweilig GR Mag Gerald Ebinger.

2. In der Fragestunde werden vom Vorsitzenden GR Rudolf Hundstorfer folgende Anfragen aufgerufen und von den Befragten beantwortet:

1. Anfrage (FSP/01097/2002/0003-KGR/GM): GR Günter Kenesei an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Stadtentwicklung und Verkehr:

Können Sie ausschließen, dass der Leiter der MA 21B einen oder mehrere Konsulentenverträge für jene Bauträger hatte, für die er nicht verfahrenskonforme Flächenwidmungen durchgeführt hat?

2. Anfrage (FSP/00509/2002/0001-KVP/GM): GR Mag Wolfgang Gerstl an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung:

Wie sieht Ihr Konzept über den Verkauf von Gemeindeimmobilien genau aus?

3. Anfrage (FSP/01093/2002/0005-KFP/GM): GR Heinz Christian Strache an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Stadtentwicklung und Verkehr:

Welche konkreten Erfolgs- oder Misserfolgsmeldungen können Sie über Ihre bisherigen Verhandlungsergebnisse über eine deutliche Redimensionierung der vier geplanten Hochhaustürme am Bahnhof Wien-Mitte, welche von der UNESCO angesichts der Ernennung der Wiener Innenstadt zum Weltkulturerbe vehement verlangt wird, mitteilen?

4. Anfrage (FSP/01089/2002/0001-KSP/GM): GRin Marianne Klicka an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Stadtentwicklung und Verkehr:

Kürzlich präsentierten Sie die vierte Ausbauphase zur Erweiterung des Wiener U‑Bahn-Netzes. Welche Grundlagen waren für die nunmehr vorliegenden Planungen ausschlaggebend?

5. Anfrage (FSP/01097/2002/0004-KGR/GM): GRin Claudia Sommer-Smolik an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Bildung, Jugend, Soziales, Information und Sport:

Sie haben in Rust im Rahmen Ihrer Klausur darauf hingewiesen, dass es künftig einige Kindergärten geben soll, die bis 20 Uhr geöffnet haben. Nach welchen Kriterien werden diese Kindergärten ausgewählt?

3. (AST/01141/2002/0002-KFP/AG) In der Aktuellen Stunde findet auf Antrag des Klubs der Wiener Freiheitlichen eine Aussprache über das Thema "Sie wünschen, wir widmen - Die Widmungspraxis der Gemeinde Wien" statt.

(Redner: Die GRe Dr Wilfried Serles, Mag Christoph Chorherr, Mag Alexander Neuhuber, Günther Reiter , Günter Kenesei, Mag Wolfgang Gerstl, Dr Herbert Madejski und Karlheinz Hora.)

4. Von Gemeinderatsmitgliedern des Grünen Klubs im Rathaus wurden 5, des ÖVP-Klubs der Bundeshauptstadt Wien 12 und des Klubs der Wiener Freiheitlichen 10 schriftliche Anfragen eingebracht:

(PGL/00978/2002/0001-KGR/GF) Anfrage der GRin Dr Monika Vana an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, betreffend atypische Beschäftigungsverhältnisse beim Magistrat der Stadt Wien.

(PGL/00978/2002/0002-KGR/GF) Anfrage der GRin Dr Sigrid Pilz an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Schwangerschaftsabbrüche an den öffentlichen Wiener Krankenanstalten.

(PGL/00978/2002/0004-KGR/GF) Anfrage des GR Günter Kenesei an den Bürgermeister, betreffend Flächenwidmungsverfahren.

(PGL/00978/2002/0005-KGR/GF) Anfrage der GRin Dr Monika Vana an den Bürgermeister, betreffend die Positionen Wiens im Bereich Stadtaußenpolitik und Internationale Beziehungen.

(PGL/00978/2002/0006-KGR/GF) Anfrage des GR Mag Rüdiger Maresch an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Umwelt, betreffend das Indirekteinleiterkataster.

(PGL/01179/2002/0001-KVP/GF) Anfrage der GRe  Rudolf Klucsarits und Robert Parzer an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Umwelt, betreffend Sanierung Alte Donau.

(PGL/01179/2002/0002-KVP/GF) Anfrage der GRe  Rudolf Klucsarits und Robert Parzer an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Umwelt, betreffend Entsorgung ausgedienter Handys.

(PGL/01179/2002/0003-KVP/GF) Anfrage der GRe  Rudolf Klucsarits und Robert Parzer an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Umwelt, betreffend Zustand des Waldbestands.

(PGL/01179/2002/0004-KVP/GF) Anfrage der GRe Walter Strobl und Ingrid Korosec an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Bildung, Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Kostenüberschreitung der MA 13 für ADV-Leistungen.

(PGL/01179/2002/0005-KVP/GF) Anfrage der GRe Dr Matthias Tschirf und Dr Wolfgang Ulm an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, betreffend Einführung des KWK-Zuschlags - Kosten für die Stadt Wien.

(PGL/01179/2002/0006-KVP/GF) Anfrage der GRe Dr Matthias Tschirf und Dkfm Dr Fritz Aichinger an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend Einführung des KWK-Zuschlags - Kosten für die Stadt Wien.

(PGL/01179/2002/0007-KVP/GF) Anfrage der GRe Dr Matthias Tschirf und Walter Strobl an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Bildung, Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Einführung des KWK-Zuschlags - Kosten für die Stadt Wien.

(PGL/01179/2002/0008-KVP/GF) Anfrage der GRe Dr Matthias Tschirf und Dr Andreas Salcher an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Kultur und Wissenschaft, betreffend Einführung des KWK-Zuschlags - Kosten für die Stadt Wien.

(PGL/01179/2002/0009-KVP/GF) Anfrage der GRe Dr Matthias Tschirf und Dr Johannes Hahn an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Einführung des KWK-Zuschlags - Kosten für die Stadt Wien.

(PGL/01179/2002/0010-KVP/GF) Anfrage der GRe Dr Matthias Tschirf und Mag Alexander Neuhuber an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Stadtentwicklung und Verkehr, betreffend Einführung des KWK-Zuschlags - Kosten für die Stadt Wien.

(PGL/01179/2002/0011-KVP/GF) Anfrage der GRe Dr Matthias Tschirf und  Rudolf Klucsarits an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Umwelt, betreffend Einführung des KWK-Zuschlags - Kosten für die Stadt Wien.

(PGL/01179/2002/0012-KVP/GF) Anfrage der GRe Dr Matthias Tschirf und Georg Fuchs an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Einführung des KWK-Zuschlags - Kosten für die Stadt Wien.

(PGL/01177/2002/0001-KFP/GF) Anfrage der GRe Brigitte Reinberger, Mag Heidrun Schmalenberg, Kurth-Bodo Blind und Barbara Schöfnagel an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Umwelt sowie Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Regenwassernutzung.

(PGL/01177/2002/0002-KFP/GF) Anfrage des GR Dr Herbert Madejski an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Kürzung der Verfahrensdauer.

(PGL/01177/2002/0003-KFP/GF) Anfrage der GRe Mag Helmut Kowarik, Heinz Christian Strache und Mag Heidrun Schmalenberg an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Wiener Personalvertretungsgesetz § 42 (2).

(PGL/01177/2002/0004-KFP/GF) Anfrage der GRe Mag Helmut Kowarik, Heinz Christian Strache und Mag Heidrun Schmalenberg an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Beschäftigung von Mitarbeitern der Fa Flexwork im Wiener Krankenanstaltenverbund.

(PGL/01177/2002/0005-KFP/GF) Anfrage der GRe Mag Helmut Kowarik, Heinz Christian Strache und Mag Heidrun Schmalenberg an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Berechnung nach belegten Betten im Pflegebereich sowie PPR-Berechnung in den Krankenanstalten, Pflegeheimen und im Allgemeinen Krankenhaus.

(PGL/01177/2002/0006-KFP/GF) Anfrage der GRe Josef Wagner, Henriette Frank und Ing Gunther Wolfram an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend der seit Mai 2001 in Auftrag gegebenen und fertig gestellten Studien und Gutachten.

(PGL/01177/2002/0007-KFP/GF) Anfrage der GRe Josef Wagner, Dr Herbert Madejski und Dr Wilfried Serles an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Stadtentwicklung und Verkehr, betreffend Verstoß gegen die Bauordnung beim "Flächenwidmungs- und Bebauungsplan PD 7320, Praterstraße 20 - Aspernbrückengasse 1".

(PGL/01177/2002/0008-KFP/GF) Anfrage der GRe Brigitte Reinberger, Mag Heidrun Schmalenberg, Kurth-Bodo Blind und Barbara Schöfnagel an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Umwelt, betreffend "Fact-finding-mission" zu Biomasse-Kraftwerk.

(PGL/01177/2002/0009-KFP/GF) Anfrage der GRe Mag Helmut Kowarik, Barbara Schöfnagel, Michael Kreißl und Dr Helmut Günther an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, betreffend Dienstbekleidungsordnung.

(PGL/01177/2002/0010-KFP/GF) Anfrage der GRe Mag Helmut Kowarik, Barbara Schöfnagel, Michael Kreißl und Dr Helmut Günther an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, betreffend Außendienstzulage für Außendienstmitarbeiter der MA 67.

(PGL/00978/2002/0003-KGR/MDGF) GR Günter Kenesei sowie Freundinnen und Freunde haben eine an den Bürgermeister gerichtete Anfrage, betreffend Wiener Widmungsskandal, eingebracht und gemäß § 37 der Geschäftsordnung die dringliche Behandlung verlangt.

An schriftlichen Anträgen wurden eingebracht: Von Gemeinderatsmitgliedern des Grünen Klubs im Rathaus 4, des ÖVP-Klubs der Bundeshauptstadt Wien 3 und des Klubs der Wiener Freiheitlichen 3:

(PGL/00978/2002/0007-KGR/GAT) Der Antrag des GR Mag Christoph Chorherr, betreffend Prüfung einer Querung der Innenstadt zwischen Schottentor und Oper durch Schnellstraßenbahnlinien - City Tram, wird dem GRA für Stadtentwicklung und Verkehr zugewiesen.

(PGL/00978/2002/0008-KGR/GAT) Der Antrag des GR Mag Rüdiger Maresch, betreffend Maßnahmen zur Reduktion von Silberemissionen in das Abwasser, wird dem GRA für Umwelt zugewiesen.

(PGL/00978/2002/0009-KGR/GAT) Der Antrag des GR Mag Rüdiger Maresch, betreffend Anschaffung eines zweiten Geschirrmobils, wird dem GRA für Umwelt zugewiesen.

(PGL/00978/2002/0010-KGR/GAT) Der Antrag der GRe Dr Sigrid Pilz und Günter Kenesei, betreffend Überprüfung von Organisationen (im Sinne des WSHG), die bei der MA 47 über Verträge für die Erbringung ambulanter Leistungen innerhalb des Leistungsspektrums "Sozialer Dienste" verfügen, wird dem Kontrollausschuss zugewiesen.

(PGL/01179/2002/0013-KVP/GAT) Der Antrag der GRe Rudolf Klucsarits, Robert Parzer und Dkfm Dr Fritz Aichinger, betreffend Förderung von Dachbegrünungen, wird den GRAen für Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke sowie Umwelt zugewiesen.

(PGL/01179/2002/0014-KVP/GAT) Der Antrag der GRinnen Ingrid Korosec und Ingrid Lakatha, betreffend Publikation der aktualisierten Fassung des Behindertenatlas, wird dem GRA für Bildung, Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.

(PGL/01179/2002/0015-KVP/GAT) Der Antrag der GRe Dr Johannes Hahn und Ingrid Lakatha, betreffend Übernahme der Kosten der Hepatitis A - Langzeit-Impfung für Kindergärtnerinnen und Kindergärtner und Helferinnen und Helfer in nicht-städtischen Kinderbetreuungseinrichtungen, wird dem GRA für Bildung, Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.

(PGL/01177/2002/0011-KFP/GAT) Der Antrag der GRe Heinz Christian Strache, Mag Heidemarie Unterreiner, Mag Gerald Ebinger und Mag Harald Stefan, betreffend Wiedererrichtung der Sofiensäle, wird dem Bürgermeister zugewiesen.

(PGL/01177/2002/0012-KFP/GAT) Der Antrag der GRe Brigitte Reinberger, Mag Heidrun Schmalenberg, Kurth-Bodo Blind und Barbara Schöfnagel, betreffend biologische Kläranlagen, wird dem GRA für Umwelt zugewiesen.

(PGL/01177/2002/0013-KFP/GAT) Der Antrag der GRe Josef Wagner, Dr Wilfried Serles und Dr Herbert Madejski, betreffend Prüfung der Vorgangsweise der MA 21A bei der Festsetzung des Flächenwidmungs- und Bebauungsplans Plan Nr 7320 durch das Kontrollamt, wird dem Kontrollausschuss zugewiesen.

5. Folgende Anträge des Stadtsenats werden gemäß § 26 der Wiener Stadtverfassung ohne Verhandlung angenommen, wobei Vorsitzende GRin Josefa Tomsik feststellt, dass die im Sinne des § 25 der Wiener Stadtverfassung erforderliche Anzahl von Mitgliedern des Gemeinderats gegeben ist: 

(00469/2002-GIF, P 1) Die Änderung der "Dienstvorschrift für Aushilfs- und Saisonbedienstete 1997" laut vorgelegter Beilage wird genehmigt.

(00706/2002-GJS, P 3) Der Bericht über die Vergabe der Mittel des Fonds zur Förderung von Selbsthilfegruppen im Gesamtbetrag von 56 684,81 EUR (entspricht 780 000 ATS) für das Jahr 2001 wird zustimmend zur Kenntnis genommen.

(00498/2002-GJS, P 4) Das Vorhaben Allgemein bildende Pflichtschulen – Aufstellung von Mobilklassen im Verwaltungsjahr 2002 mit Gesamtkosten in der Höhe von 3 224 000 EUR (= netto zuzüglich nicht abziehbarer Vorsteuer; brutto 3 263 000 EUR) wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2101/010 gegeben.

(00352/2002-GJS, P 6) Die Subvention an den Verein "Feuerwehrjugend und Katastrophenhilfsdienst Wien" zur Unterstützung seiner geplanten Aktivitäten im Jahr 2002 laut Magistratsbericht in der Höhe von 43 600 EUR (599 949 ATS) wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 gegeben.

(00549/2002-GKU, P 7) Die Subvention an den Verein "SPRINGERIN – Verein für Kritik und Theorie der Kultur zu ihrer Zeit" in der Höhe von 22 000 EUR (entspricht 302 726,60 ATS) für die englischsprachige online&print-Ausgabe der "springerin" für einen Jahrgang wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 gegeben.

(00580/2002-GKU, P 8) Die Subvention an den Verein TANGENTE – Verein zur Förderung von Kunst und Musik im Bereich des Brunnenviertels Neulerchenfeld in der Höhe von 14 550 EUR (entspricht 200 212,37 ATS) für das Projekt "Soho in Ottakring" im Jahr 2002 wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 gegeben.

(00581/2002-GKU, P 9) Die Subvention an die Israelitische Kultusgemeinde für die Durchführung der Jüdischen Kulturwochen in der Höhe von 33 000 EUR (entspricht 454 089,90 ATS) wird genehmigt. Die Kosten sind auf Haushaltsstelle 1/3813/757 bedeckt.

(00582/2002-GKU, P 10) Für die außerordentliche Mitgliedschaft von Wien im Theatererhalterverband österreichischer Bundesländer und Städte ist für das Geschäftsjahr 2002 ein Mitgliedsbeitrag in der Höhe von 2 139 EUR (entspricht 29 433,28 ATS) zu überweisen. Die Bedeckung des Betrags ist auf Haushaltsstelle 1/3240/726 im Voranschlag 2002 gegeben.

(00600/2002-GKU, P 11) Die Subvention an den Kulturverein Alsergrund für das Summer Stage Independent Festival 2002 in der Höhe von 21 800 EUR (entspricht 299 974,54 ATS) wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 gegeben.

(00551/2002-GKU, P 12) Die Umwidmung eines Teils der Subvention des Projekts Wien – Belgrad – Wien an den Verein Gruppe Wespennest in der Höhe von 13 011,20 EUR (entspricht 179 038 ATS) wird genehmigt.

(00552/2002-GKU, P 13) Die Subvention an den Kunstverein Wien in der Höhe von 254 000 EUR (entspricht 3 495 116,20 ATS) für die Durchführung der Veranstaltungsreihen "Literatur im März" und "Literatur für junge Leser" wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 2002 gegeben.

(00557/2002-GKU, P 15) Die Subvention an die Schubert-Gesellschaft Wien-Lichtental, für die Durchführung der Internationalen Schubert-Tage, in der Höhe von 14 600 EUR (entspricht 200 900,38 ATS) wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 vorzunehmen.

(00559/2002-GKU, P 16) Die Subvention an den Klub der Wiener Kaffeehausbesitzer in der Höhe von 36 000 EUR (entspricht 495 370,80 ATS) wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 2002 gegeben.

(00617/2002-GKU, P 17) Die Subvention an den Verein AICE – Vereinigung für Internationalen Kulturaustausch für das 31. Internationale Jugendmusikfest "Jugend und Musik in Wien 2002" in der Höhe von 61 770 EUR (entspricht 849 973,73 ATS) wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 2002 gegeben.

(00562/2002-GKU, P 19) Die Subvention an den Verein eurozine in Form einer Jahressubvention in der Höhe von 32 700 EUR (entspricht 449 961,81 ATS) wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 2002 gegeben.

(00623/2002-GKU, P 23) Für eine Ausstellung über den Jüdischen Widerstand im 2. Weltkrieg wird B'nai B'rith Europe laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 200 000 EUR (entspricht 2 752 060 ATS) gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3819/785 zu verrechnen ist.

(00784/2002-GKU, P 25) Die Subvention an den Club of Vienna – Verein zur Förderung interdisziplinärer Forschung für Wien für Grundausstattung, Betrieb und die Durchführung seiner wissenschaftlicher Aktivitäten im Jahr 2002 in der Höhe von 260 000 EUR (entspricht 3 577 678 ATS) wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2891/757 gegeben.

(00785/2002-GKU, P 26) Die Subvention an die Österreichische Liga für Menschenrechte für die Durchführung wissenschaftlicher und wissensvermittelnder Aktivitäten im Zusammenhang mit der Analyse, Dokumentation und Weiterentwicklung zivilgesellschaftlicher Standards in den Ländern Zentral- und Osteuropas, die sich um einen Beitritt in die Europäische Union bewerben, in der Höhe von 190 000 EUR (entspricht 2 614 457 ATS), wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2891/757 gegeben.

(00568/2002-GKU, P 28) Die Subvention an den Kulturverein österreichischer Roma in der Höhe von 95 000 EUR (entspricht 1 307 228,50 ATS) wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3819/757 gegeben.

(00572/2002-GKU, P 33) Die Subvention an den Kunstverein Wien für das Festival Kinderklang in der Höhe von 90 100 EUR (entspricht 1 239 803,03 ATS) und an die Musikalische Jugend Österreichs in der Höhe von 8 000 EUR (entspricht 110 082,40 ATS) wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 2002 gegeben.

(00577/2002-GKU, P 34) Dem Wiener Tourismusverband wird für das Jahr 2001 aus dem Erträgnis der Ortstaxe eine Nachtragssubvention in der Höhe von 1 029 793,83 EUR gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/7712/757 zu bedecken ist.

(00579/2002-GKU, P 35) Die Jahressubvention an das Wiener Tourneetheater – Österreichische Länderbühne im Jahr 2002 in der Höhe von 43 604 EUR (entspricht 600 004,12 ATS) wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3240/757 gegeben.

(00627/2002-GKU, P 36) Die MA 7 wird ermächtigt, mit den im Magistratsbericht angeführten Vereinigungen 3‑Jahresvereinbarungen für die Jahre 2002 – 2004 abzuschließen:

	2002

	Vereinigung
	EUR
	ATS

	Die Showinisten
	72 680,00
	1 000 098,60

	Szene Bunte Wähne
	7 265,00
	99 968,58

	Theater zum Fürchten
	36 336,42
	500 000,04

	Summe
	116 281,42
	1 600 067,22


	2003
	2004

	Vereinigung
	EUR
	EUR

	Die Showinisten
	72 680,00
	72 680,00

	Szene Bunte Wähne
	7 265,00
	7 265,00

	Theater zum Fürchten
	36 336,42
	36 336,42

	Summe
	116 281,42
	116 281,42


Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag in der Höhe von 79 945 EUR (entspricht 1 100 067,18 ATS) (Szene Bunte Wähne, Die Showinisten) ist auf Haushaltsstelle 1/3240/757 zu verrechnen. Der Betrag von 36 336,42 EUR (entspricht 500 000,04 ATS) (Theater zum Fürchten) ist auf Haushaltsstelle 1/3240/755 zu bedecken. Für die Bedeckung der Restbeträge ist in den Voranschlägen der kommenden Jahre Vorsorge zu treffen.
(00200/2002-GSV, P 40) Die MA 46 wird ermächtigt, mit der Firma Josef Kaim, Bau und- Sprengunternehmung GmbH, 19, Heiligenstädter Lände 29a einen Vertrag über die Durchführung von Erd- und Baumeisterarbeiten im Zuge der Errichtung, dem Umbau und/oder der Gebrechensbehebung an Verkehrslichtsignalanlagen im Gebiet Mitte/West (Bezirke 1, 6 bis 9 und 14 bis 19), zu veränderlichen Preisen abzuschließen. Die Bedeckung der jeweiligen Kosten erfolgt in jedem Einzelfall vom zutreffenden Kostenträger, wofür gesondert Vorsorge zu treffen ist.

(00371/2002-GSV, P 42) Das Vorhaben des Ankaufs von Netzwerkkomponenten in Form eines Rahmenvertrags mit Gesamtkosten in der Höhe von 2 050 689,36 EUR wird genehmigt. Der Betrag in der Höhe von 375 999 EUR (das sind inklusive Umsatzsteuer 451 198,80 EUR) ist auf Haushaltsstelle 9/0161/130 der MA 14 bedeckt. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag in der Höhe von 717 068,64 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/0162/043 bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Erfordernisses in der Höhe von 882 421,92 EUR ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(00435/2002-GSV, P 43) Das Vorhaben des Ankaufs von Software-Lizenzen des Herstellers Microsoft von der Firma Compaq Computer Austria GmbH wird genehmigt. Der Betrag in der Höhe von 50 000 EUR (das sind 60 000 EUR inklusive Umsatzsteuer) ist auf Haushaltsstelle 1/0161/070 und der Betrag in der Höhe von 360 000 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/0162/070 bedeckt.

(00270/2002-GGU, P 45) Die MA 31 wird ermächtigt, mit der Bietergemeinschaft Gesellschaft für Bauwesen, Karner Bau GesmbH, Wiener Betriebs-Baugesellschaft mbH hinsichtlich der Erd- und Baumeisterarbeiten und der Firma Kraft & Wärme Rohr- und Anlagentechnik GmbH hinsichtlich der Rohrlegerarbeiten die gegenständlichen Rahmenvereinbarungen mit jährlichen Kosten nach der im Magistratsbericht genannten Jahresraten abzuschließen. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag in der Höhe von zirka 15 400 000 ATS (entspricht 1 120 000 EUR) [13 000 000 ATS (entspricht 945 000 EUR) für Erd- und Baumeisterarbeiten, 2 400 000 ATS (entspricht 175 000 EUR) für Rohrlegerarbeiten] ist auf Haushaltsstelle 1/8500/612 und 004 bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Erfordernisses ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(00271/2002-GGU, P 46) Die MA 31 wird ermächtigt, mit der Firma Kraft & Wärme Rohr- und Anlagentechnik GmbH hinsichtlich der Rohrlegerarbeiten die gegenständlichen Rahmenvereinbarungen mit jährlichen Kosten nach der im Magistratsbericht genannten Jahresraten abzuschließen. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag in der Höhe von zirka 1 630 000 ATS (118 000 EUR) ist auf Haushaltsstelle 1/8500/612 und 004 bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Erfordernisses ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(00692/2002-GWS, P 47) Der Abschluss des Nachtrags zu dem mit GRB vom 27. März 1998, PrZ 11/98-GWS: Berichtigung des zu Gunsten der "Süd-Ost" an der städtischen Liegenschaft EZ 829, KatG Oberlaa Stadt einverleibten Baurechts BREZ 830, KatG Oberlaa Stadt unter Berücksichtigung der rosa Änderung vom 6. August 1999, des Teilungsplans des Ing Kons f Verm Wesen Dipl Ing Dr techn Harald Meixner, vom 3. August 1982, GZ 4570 e1 mit den violetten Änderungen vom 30. März 1984, den grünen Eintragungen vom 5. Juni 1991, mit den braunen Eintragungen vom 5. Juli 1995, zu den im Bericht der MA 69 vom 31. Jänner 2002, Zl MA 69-3-T-10/3/96 angeführten Bedingungen, wird genehmigt.

(00776/2002-GFW, P 48) 1) a) Der Beitritt der Stadt Wien zum 8. und 9. Ergänzungsvertrag zum Bestandvertrag vom 16. Jänner 1973, abgeschlossen zwischen der Schloss Laxenburg Betriebsgesellschaft mbH und der Republik Österreich, wird unter der Voraussetzung entsprechender verhältnismäßiger Leistungen des Bundes und des Landes Niederösterreich genehmigt und der Magistrat ermächtigt, diese Ergänzungsverträge zu unterfertigen.

b) Die Leistung des Kostenanteils der Stadt Wien für 2002 aus der Durchführung des 8. Ergänzungsvertrags in Höhe von 23 255,31 EUR (entspricht 320 000 ATS) wird unter der im Punkt a) genannten Voraussetzung genehmigt.

c) Die Leistung des Kostenanteils für 2002 aus der Durchführung des 9. Ergänzungsvertrags in Höhe von 97 149,04 EUR (entspricht 1 336 800 ATS) wird unter der im Punkt a) genannten Voraussetzung genehmigt.

2) Für die Erfordernisse der Beiträge der Stadt Wien auf Grund der unter 1) angeführten Ergänzungsverträge, ist in den Folgejahren in den jeweiligen Voranschlägen Vorsorge zu treffen.

(00775/2002-GFW, P 49) Die Förderaktion "Internationalisierung im Bereich der Kleinunternehmen" im Sinne der vorgelegten Richtlinie mit einer Laufzeit von 1. Juli 2002 bis 31. Dezember 2004 und einem voraussichtlichen Fördervolumen von 1 453 600 EUR pro Jahr sowie die Beauftragung des Wiener Wirtschaftsförderungsfonds mit der Abwicklung der Aktion werden genehmigt. Die budgetäre Bedeckung für das Erfordernis 2002 im Ausmaß von 726 800 EUR ist im Voranschlag 2002 auf Haushaltstelle 1/7822/755 gegeben. Für die Folgejahre ist in den Voranschlägen Vorsorge zu treffen.

(00771/2002-GFW, P 51) Der Beitritt der Stadt Wien zu der Organisation "Deutsch- österreichisches URBAN-Netzwerk" ab 1. Jänner 2002 mit einem Mitgliedsbeitrag von derzeit 7 000 EUR wird genehmigt. Der Magistrat wird ermächtigt, allfällige Erhöhungen der Mitgliedsbeiträge bis zu 10 Prozent jährlich (allenfalls über mehrere Jahre kumulierend) bei der angeführten Organisation nach eingehender Prüfung in den Folgejahren durchzuführen. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Mitgliedsbeitrag in der Höhe von 7 000 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/0108/780 bedeckt. Für die Bedeckung der Mitgliedsbeiträge in den folgenden Jahren ist in den jeweiligen Jahresvoranschlägen entsprechende Vorsorge zu treffen.

(00778/2002-GFW, P 52) Dem Subventionsnehmer Finanzierungsgarantie-Gesellschaft mit beschränkter Haftung (FGG) wird für das Jahr 2002 eine Subvention von 36 950 EUR gewährt. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag in der Höhe von 36 950 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/0108/757 bedeckt. Für die Bedeckung der Restbeträge ist in den Voranschlägen der kommenden Jahre Vorsorge zu treffen.

Vorsitzende GRin Josefa Tomsik nimmt eine Umstellung der Tagesordnung insoferne vor, als die Postnummern wie folgt gereiht werden, wobei die Postnummer 41, nach Beratung in der Präsidialkonferenz, zum Schwerpunkt-Verhand-lungsgegenstand erklärt wird:

Postnummern 41, 39, 38, 53, 37, 14, 18, 21, 22, 24, 27, 29, 30, 31, 32, 20, 50, 44, 2 und 5.

Berichterstatter: GR Christian Deutsch
6. (00221/2002-GSV, P 41) In Festsetzung des Flächenwidmungsplans und des Bebauungsplans für das im Antragsplan Nr 7158 mit der rot strichpunktierten Linie, Bezirksgrenze, Verkehrsfluchtlinie bzw Grenzlinie umschriebene Gebiet zwischen Schwarzenbergplatz, Lothringerstraße, (Linienzug 1 - 4, Bezirksgrenze zwischen 1. und 3. Bezirk), Am Stadtpark, Am Heumarkt, Rechte Bahngasse, (Linienzug 5 - 8), Neulingbrücke, Neulinggasse, Am Modenapark, Neulinggasse, Zaunergasse, Marokkanergasse und Traungasse im 3. Bezirk, KatG Landstraße sowie Festsetzung einer Schutzzone gemäß § 7 (1) der Bauordnung für Wien und Festsetzung einer Wohnzone gemäß § 7a (1) der Bauordnung für Wien für Teile dieses Gebiets werden unter Anwendung des § 1 der BO für Wien folgende Bestimmungen getroffen:

I.

Der bisher gültige Flächenwidmungsplan und Bebauungsplan verliert seine Rechtskraft.

II.

1. Die roten Planzeichen gelten als neu festgesetzt. Für die rechtliche Bedeutung der roten Planzeichen ist die beiliegende "Zeichenerklärung für den Flächenwidmungsplan und den Bebauungsplan" (§§ 4 und 5 BO für Wien) vom 1. September 1996 maßgebend, die einen Bestandteil dieses Beschlusses bildet.

2. Für die Querschnitte der Verkehrsflächen gemäß § 5 Abs 2 lit c der BO für Wien wird bestimmt, dass bei einer Straßenbreite unter 10,0 m entlang der Fluchtlinien Gehsteige mit mindestens 0,8 m Breite, bei einer Straßenbreite von 10,0 m bis unter 16,0 m entlang der Fluchtlinien Gehsteige mit mindestens 1,5 m Breite und bei einer Straßenbreite ab 16,0 m entlang der Fluchtlinien Gehsteige mit mindestens 2,0 m Breite herzustellen sind.

In der Bayerngasse sind Vorkehrungen für die Pflanzung einer Baumreihe zu treffen.

3. Gemäß § 5 Abs 4 der BO für Wien wird bestimmt: 

3.1. Im gesamten Plangebiet ist an allen öffentlichen Verkehrsflächen, die weniger als 16,0 m Baulinienabstand aufweisen, die Errichtung von Erkern, Balkonen und vorragenden Loggien an den Baulinien untersagt. Vorstehende Bauelemente, die der Gliederung oder der architektonischen Ausgestaltung dienen, sind bei Straßenbreiten unter 16,0 m bis zu einer Ausladung von 0,3 m, bei Straßenbreiten von über 16,0 m bis zu einer Ausladung von 0,6 m zulässig.

3.2. Die Dächer der zur Errichtung gelangenden Nebengebäude sind ab einer Größe von 5 m² entsprechend dem Stand der technischen Wissenschaften als begrünte Flachdächer auszubilden. Technische bzw der Belichtung und Belüftung dienende Aufbauten sind im erforderlichen Ausmaß zulässig.

3.3. In den als Wohnzone gemäß § 7 a Abs 1 der BO für Wien ausgewiesenen Bereichen ist mit Ausnahme der Bauplätze an den Hauptstraßen gemäß Verordnung des Gemeinderats, betreffend die Festsetzung von Haupt- und Nebenstraßen (verlautbart im Amtsblatt der Stadt Wien Nr 17/99) sowie den als Geschäftsviertel ausgewiesenen Bereichen nur die Errichtung von Wohngebäuden zulässig, in denen nicht weniger als 80 v.H. der Summe der Nutzflächen der Hauptgeschosse, jedoch unter Ausschluss des Erdgeschosses Wohnzwecken vorbehalten sind.

3.4. Auf den mit BB 1 bezeichneten Flächen sind die zur Errichtung gelangenden Dächer entsprechend dem Stand der technischen Wissenschaften als begrünte Flachdächer auszubilden. Technische oder der Belichtung dienende Aufbauten sind im erforderlichen Ausmaß zulässig.

3.5. Auf den mit BB 2 bezeichneten Flächen ist die Errichtung von ober- und unterirdischen Bauten nicht zulässig.

3.6. Entlang der mit BB 3 bezeichneten Baulinien dürfen keine Fenster von Aufenthaltsräumen von Wohnungen im Erdgeschoss zu den Verkehrsflächen hin orientiert werden.

3.7. Auf den als Grünland/Parkschutzgebiet bezeichneten Flächen dürfen Gebäude nur innerhalb der mit Baufluchtlinien umgrenzten Bereiche errichtet werden. Die Gebäude sind auf den mit Spk/BB 5 gekennzeichneten Flächen zum Zwecke der öffentlichen Verwaltung (Stadtgartenamt) und bis maximal 12,0 m Gebäudehöhe zulässig, auf den mit Spk/BB 6 gekennzeichneten Flächen zum Zwecke sozialer Einrichtungen (Kindertagesheim), auf den mit Spk/BB 10 gekennzeichneten Flächen für gastronomische Einrichtungen und jeweils bis maximal 7,0 m Gebäudehöhe zulässig. In den mit Spk/BB 12 bezeichneten Bereichen darf der Baukörper 12,50 m über Wiener Null nicht überschreiten, der oberste Abschluss ist als Terrasse auszubilden.

3.8. Auf den mit BB 7 bezeichneten Flächen wird die Herstellung einer Höhenlage von 13,60 m über Wiener Null angeordnet.

3.9. Auf den mit GB GV III g/BB 8 bezeichneten Flächen wird für die zur Errichtung gelangenden Baulichkeiten eine Gebäudehöhe von 23,00 m über Wiener Null festgesetzt. Hier zur Errichtung gelangende Dächer sind als Flachdächer auszuführen.

3.10. Auf den mit BB 9 bezeichneten Flächen wird bestimmt, dass keine Wohnungen errichtet werden dürfen.

3.11. Auf den mit BB 11 bezeichneten Flächen wird bestimmt, dass der höchste Punkt der zur Errichtung gelangenden Dächer die tatsächlich errichtete Gebäudehöhe um maximal 6,50 m überragen darf. Die hier zur Errichtung gelangenden Dächer dürfen eine Dachneigung von maximal 60° aufweisen.

3.12. Zwischen den mit A-B-C-D bezeichneten Punkten und als öDg bezeichneten Flächen ist ein öffentlicher Durchgang mit mindestens 3,0 m Breite und mindestens 3,0 m lichter Höhe freizuhalten und zu dulden.

3.13. Auf den mit öDg bezeichneten Flächen ist ein öffentlicher Durchgang mit mindestens 3,0 m Breite und mindestens 3,50 m Höhe freizuhalten und zu dulden.

3.14. Auf den mit öDf bezeichneten Flächen ist eine öffentliche Durchfahrt mit mindestens 3,0 m Breite und mindestens 3,50 m Höhe freizuhalten und zu dulden.

3.15. Die mit Ak öDg bezeichneten Flächen sind als öffentlich durchgängige Arkaden mit mindestens 3,50 m lichter Höhe und einer Mindestbreite von 5,0 m anschließend an die Gesamterstreckung der Baulinie am Schwarzenbergplatz, von jeder Bebauung freizuhalten.

4. Bestimmungen gemäß § 4 Abs 3 in Verbindung mit § 5 Abs 7 der BO für Wien mit Plandarstellung: 

Auf den mit BB 4 bezeichneten Flächen wird der Raum bis zur Brückenkonstruktionsunterkante dem Verkehrsband (Eisenbahn), der Raum darüber der öffentlichen Verkehrsfläche zugeordnet.

(00373/2002-GSV, P 39) Für die Rücklagenzuführung, betreffend den Umbau des Schwarzenbergplatzes wird eine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 13 760 000 ATS genehmigt, die im Voranschlag 2001 auf Ansatz 6121, unter der neu zu eröffnenden Post 298, Rücklagen zu verrechnen und in Minderausgaben auf 

	Ansatz 6121, Straßenbau Post 002, Straßenbauten (MA 991, Projekt-ierungen)
	mit 160 000 ATS

	Ansatz 6122, Brückenbau Post 002, Straßenbauten (MA 003, Kunstplatz Karlsplatz, Umbau und Zubau)
	mit 9 600 000 ATS

	Ansatz 8160, Öffentliche Beleuchtung und öffentliche Uhren Post 010, Gebäude (MA 030, Betriebsgebäude, Neubau)
	mit 3 000 000 ATS

	Ansatz 8160, Öffentliche Beleuchtung und öffentliche Uhren Post 050, Sonderanlagen (MA 740, Projekt Nordbahnhof – öffentliche Beleuchtung)
	mit 1 000 000 ATS


zu bedecken ist.

(PGL/01190/2002/0001-KSP/GAT) Der Abänderungs-antrag des GR Erich Valentin, betreffend die Festsetzung des Flächenwidmungsplans und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Schwarzenbergplatz, Lothringer Straße (Linienzug 1-4, Bezirksgrenze zwischen 1. und 3. Bezirk), Am Stadtpark, Am Heumarkt, Rechte Bahngasse (Linienzug 5-8), Neulingbrücke, Neulinggasse, Am Modenapark, Neulinggasse, Zaunergasse, Marokkanergasse und Traungasse im 3. Bezirk, KatG Landstraße, wird angenommen.

(Redner: Die GRe Mag Christoph Chorherr, Dr Matthias Tschirf, Mag Heidemarie Unterreiner, Erich VALENTIN und Heinz Christian Strache.)

Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatterin: GRin Petra Bayr
(00413/2002-GSV, P 38) In Festsetzung des Flächenwidmungsplans und des Bebauungsplans für das im Antragsplan Nr 7361 mit der rot strichpunktierten Linie umschriebene Gebiet zwischen Ober-Laaer-Straße, Franzosenweg, Wilhelm-Pinka-Platz, Linienzug 1-2, Liesingbach und Himberger Straße im 10. Bezirk, KatG Oberlaa Land werden unter Anwendung des § 1 der Bauordnung für Wien folgende Bestimmungen getroffen:

I.

Der bisher gültige Flächenwidmungsplan und Bebauungsplan verliert seine weitere Rechtskraft.

II.

Die roten Planzeichen gelten als neu festgesetzt.

Für die rechtliche Bedeutung der Planzeichen ist die beiliegende "Zeichenerklärung für den Flächenwidmungsplan und den Bebauungsplan" (§§ 4 und 5 BO für Wien) vom 1. Oktober 2001 maßgebend, die einen Bestandteil dieses Beschlusses bildet.

Für die Querschnitte der Verkehrsflächen gemäß § 5 (2) lit c der BO für Wien wird bestimmt, dass bei einer Straßenbreite ab 10,0 m entlang der Fluchtlinien Gehsteige mit mindestens 2,0 m Breite herzustellen sind.

In den Verkehrsflächen Ober-Laaer-Straße und Franzosenweg sind Vorkehrungen zu treffen, um die Pflanzung einer Baumreihe zu ermöglichen.

Gemäß § 5 (4) der BO für Wien wird bestimmt:

3.1. Textliche Bestimmungen ohne Plandarstellung:

Im gesamten Plangebiet darf bei den zur Errichtung gelangenden Gebäuden der höchste Punkt des Daches nicht höher als 4,5 m über der tatsächlich ausgeführten Gebäudehöhe liegen.

Für alle Gebäude bis zu einer Gebäudehöhe von 12,0 m wird bestimmt, dass Flachdächer bis zu einer Dachneigung von fünf Grad entsprechend dem Stand der technischen Wissenschaften zu begrünen sind. Technische bzw der Belichtung dienende Aufbauten sind im erforderlichen Ausmaß zulässig.

Im Bauland – Wohngebiet wird für nicht bebaute, jedoch bebaubare Grundflächen die gärtnerische Ausgestaltung angeordnet.

3.2. Besondere Bestimmungen mit Plandarstellung:

3.2.1 Auf den mit BB1 bezeichneten Flächen ist die Unterbrechung der geschlossenen Bauweise zulässig.

3.2.2 Entlang der mit BB2 bezeichneten Baulinien dürfen im Erdgeschoss keine Fenster von Aufenthaltsräumen von Wohnungen zu öffentlichen Verkehrsflächen hin angeordnet werden.

Berichterstatter: GR Andreas Schieder
(00614/2002-GSV, P 53) Der Erhöhung der Gesamtkosten für das Vorhaben SUPerNOW (Strategische Umweltprüfung im Entwicklungsraum Nordosten Wiens), früher "Verkehrskonzept 21./22. Bezirk" von 327 027,75 EUR um 104 972,25 EUR auf nunmehr 432 000 EUR wird zugestimmt. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag in Höhe von 356 578,64 EUR (4 906 629 ATS) ist auf Haushaltsstelle 1/0311/728 bedeckt.
(Redner: Die GRe Robert Parzer und Günther Reiter.)

Berichterstatterin: GRin Dr Elisabeth Neck-Schaukowitsch
(00670/2002-GGS, P 37) Gemäß § 59 Wiener Stadtverfassung wird eine Kommission eingerichtet, die aus 15 Mitgliedern und 15 Ersatzmitgliedern besteht, davon 9 Mitglieder (Ersatzmitglieder) der Fraktion der Sozialdemokratischen Partei Österreichs, 3 Mitglieder (Ersatzmitglieder) der Fraktion der Freiheitlichen Partei Österreichs, 2 Mitglieder (Ersatzmitglieder) der Fraktion der Österreichischen Volkspartei und 1 Mitglied (Ersatzmitglied) der Fraktion der Grünen Alternative Wien. Die Geriatriekommission soll die Strukturreformen im stationären und nichtstationären Bereich der geriatrischen Versorgung begleiten und unterstützen sowie Anregungen und Empfehlungen zur Weiterentwicklung der gesundheitlichen und sozialmedizinischen Betreuung alter Menschen in Wien geben. Zu ihren Aufgaben gehört der Besuch von Einrichtungen im stationären und nichtstationären Bereich, um sich über die Situation und die Betreuungsmöglichkeiten an Ort und Stellen informieren zu lassen. Die Kommission soll ihre Aufgabe in enger Zusammenarbeit mit der Psychiatrie- und mit der Behindertenkommission erfüllen und sowohl mit den Selbsthilfe- und Angehörigengruppen als auch mit der Wiener Patientenanwaltschaft engen Kontakt halten.

(Redner: Die GRe Dr Sigrid Pilz, Ingrid Korosec, Mag Helmut Kowarik und Marianne Klicka.)

Berichterstatter: GR Dr Michael LUDWIG
(00782/2002-GKU, P 14) Die Subvention an den Verein Wiener Stadtfeste in der Höhe von 806 700 EUR (entspricht 11 100 434,01 ATS) wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3819/757 vorzunehmen.

(Redner: Die GRe Marie Ringler und Dr Andreas Salcher.)

Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatterin: GRin Elisabeth Vitouch
(00561/2002-GKU, P 18) Die Subvention an den Verein Fotogalerie Wien, Verein zur Förderung künstlerischer Fotografie, in der Höhe von 18 000 EUR (entspricht 247 685,40 ATS) für die Personal-, Betriebs- und Veranstaltungskosten im Jahr 2002 wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 gegeben.

Berichterstatterin: GRin Renate Winklbauer
00564/2002-GKU, P 21) Die Subvention an den Verein "Public Netbase Media~Space! Institut für neue Kulturtechnologien / t0" in der Höhe von 218 000 EUR (entspricht 2 999 745,40 ATS) für die laufenden Aktivitäten im Jahr 2002 wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3819/757 gegeben. Weiters wird dem Verein "Public Netbase Media~Space! Institut für neue Kulturtechnologien / t0" eine Entschuldungsunterstützung in der Höhe von 72 000 EUR (entspricht 990 741,60 ATS), bedeckt auf Haushaltsstelle 1/3813/757, genehmigt.

(PGL/01179/2002/0016-KVP/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag des GR Dr Andreas Salcher, betreffend Jugendveranstaltung "Point of Music", wird abgelehnt.

(PGL/01190/2002/0002-KSP/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag  der GRe Gerda Themel und Ernst Woller, betreffend Verein Public Netbase Media Space! Institut für neue Kulturtechnologie / t0, wird angenommen.

(Redner: Die GRe Dr Andreas Salcher, Mag Gerald Ebinger, Gerda Themel, tatsächliche Berichtigung von StR Dr Peter Marboe, GR Mag Christoph Chorherr.)

Berichterstatterin: GRin Renate Winklbauer
(00588/2002-GKU, P 22) Die Subvention an die Akademie der bildenden Künste Wien für die Durchführung der Ausstellung "Verbrechen der Wehrmacht. Dimensionen des Vernichtungskrieges 1941 – 1944" im Jahr 2002 in der Höhe von 50 871 EUR (entspricht 700 000,22 ATS) wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 gegeben.

(Redner: Die GRe Dr Andreas Salcher, Mag Harald STEFAN, Dr Michael LUDWIG und Dipl Ing Martin Margulies, tatsächliche Berichtigung von GR Dr Andreas Salcher.)

Berichterstatterin: GRin Renate Winklbauer
(00626/2002-GKU, P 24) Laut Magistratsbericht wird dem Verein der Förderer der Albertina für die Jahre

	2002
	726 728,34 EUR
	(entspricht 10 000 000 ATS)

	2003
	726 728,34 EUR
	(entspricht 10 000 000 ATS)

	2004
	872 074,01 EUR
	(entspricht 12 000 000 ATS)

	zusammen
	2 325 530,69 EUR
	(entspricht 32 000 000 ATS)


gewährt.

Die Bedeckung im Jahr 2002 ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 gegeben. Für die Bedeckung in den kommenden Jahren ist Vorsorge zu treffen.

(PGL/01179/2002/0017-KVP/GAT) Der Abänderungs-antrag der GRe Dr Andreas Salcher und Marie Ringler, betreffend Renovierung der Albertina, wird abgelehnt.

(PGL/01177/2002/0014-KFP/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Mag Heidemarie Unterreiner, Mag Gerald Ebinger und Mag Harald Stefan, betreffend nächtliche Anstrahlung der Albertina, wird dem GRA für Kultur und Wissenschaft zugewiesen.

(PGL/00978/2002/0011-KGR/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag  der GRin Marie Ringler, betreffend Renovierung der Albertina, wird abgelehnt.

(Redner: Die GRe Dr Andreas Salcher, Mag Heidemarie Unterreiner und Marie Ringler.)
Folgende 4 Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatterin: GRin Renate Winklbauer
(00786/2002-GKU, P 27) Die Subvention an das Demokratiezentrum Wien für die Durchführung seiner wissenschaftlichen Aktivitäten im Jahr 2002 in der Höhe von 72 650 EUR (entspricht 999 685,80 ATS) wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 gegeben.

Berichterstatterin: GRin Nurten Yilmaz
(00569/2002-GKU, P 29) Die Subvention an die IG Kultur Wien für ihre Jahresaktivitäten in der Höhe von 29 070 EUR (entspricht 400 011,92 ATS) wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 vorzunehmen.

Berichterstatterin: GRin Nurten Yilmaz
(00570/2002-GKU, P 30) Die Subvention an die Initiative Minderheiten in der Höhe von 14 534 EUR (entspricht 199 992,20 ATS) wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 gegeben.

Berichterstatterin: GRin Nurten Yilmaz
(00571/2002-GKU, P 31) Der Rahmenbetrag in der Höhe von 290 700 EUR (entspricht 4 000 119,21 ATS) für Subventionen, der interkulturelle Aktivitäten betrifft, wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 gegeben.

Berichterstatterin: GRin Nurten Yilmaz
(00787/2002-GKU, P 32) Die Subvention im Jahr 2002 für die Durchführung des "Wien ist andersrum 7" Festivals an den Verein Ecce homo in der Höhe von 87 200 EUR (entspricht 1 199 898,16 ATS) wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3240/757 im Voranschlag 2002 bedeckt.

(Redner: Die GRe Dr Andreas Salcher und Inge Zankl.)

Berichterstatterin: GRin Elisabeth Vitouch
(00783/2002-GKU, P 20) Die Subvention für das Jahr 2002 an das Filmarchiv Austria in der Höhe von 87 000 EUR (entspricht 1 197 146,10 ATS) wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3710/757 gegeben.

(PGL/01179/2002/0018-KVP/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag des GR Dr Andreas Salcher, betreffend City Cinemas, wird abgelehnt.

(PGL/00978/2002/0012-KGR/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag  der GRin Marie Ringler, betreffend City Cinemas, wird abgelehnt.

(Redner: Die GRe Dr Andreas Salcher und Marie Ringler.)

Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatter: GR Friedrich Strobl
(00774/2002-GFW, P 50) Die Subventionen bzw Beiträge an die nachstehend angeführten Vereinigungen und Einrichtungen in der Höhe von 1 954 944,64 EUR (entspricht 26 900 624,73 ATS) werden genehmigt, und zwar:

	Haushaltsstelle
	EUR
	(entspricht ATS)

	1/0600/754
Österreichische Raumordnungskonferenz
	65 808,00
	905 537,82

	1/0600/757
Verein Wiener Sozialdienste
	1 013 858,56
	13 950 997,94

	1/0600/757
Verein Jugend am Werk
	429 550,00
	5 910 736,87

	1/0600/757
Österreichisches Institut für Wirtschaftsforschung
	88 961,00
	1 224 130,05

	1/0600/757
Dr Karl Lueger-Institut – Verein Wiener Volksheime
	87 207,00
	1 199 994,48

	1/600/757
Wiener Fischereiausschuss 
	33 945,12
	467 095,03

	1/0610/757
Fachgruppe Wien der Vergnügungsbetriebe
	34 882,96
	479 999,99

	1/0610/777
Israelitische Kultusgemeinde Wien
	188 950,00
	2 600 008,69

	1/0610/777
Verein Contrast – Frühförderung für blinde seh-behinderte und mehrfachbehinderte – sehgeschädigte Kinder
	11 782,00
	162 123,85

	Gesamt:
	1 954 944,64
	26 900 624,73


(Getrennte Abstimmung über die Subventionspositionen Dr Karl Lueger-Institut - Verein Wiener Volksheime und Fachgruppe Wien der Vergnügungsbetriebe.)
Berichterstatter: GR Erich VALENTIN
(00451/2002-GGU, P 44) Für die Zuführung von Mitteln an die Sonderrücklage Altlastensanierung wird eine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 150 000 000 ATS genehmigt, die im Voranschlag 2001 auf Haushaltsstelle 1/5290 unter der neu zu eröffnenden Post 298, Rücklagen (MP 001) Rücklagen zur Altlastensanierung zu verrechnen und in 

Mehreinnahmen auf Haushaltsstelle 1/8510/810 mit 17 000 000 ATS, auf Post 817 mit 100 000 ATS, auf Post 827 mit 4 800 000 ATS, auf Post 852 mit 
90 400 000 ATS und auf Haushaltsstelle 1/8520/810 mit 37 700 000 ATS zu decken ist.

(Redner: GR Mag Rüdiger Maresch.)

Folgende 2 Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatterin: GRin Mag Sonja Ramskogler
(00353/2002-GJS, P 2) Die Subvention für den Verein "Kulturzentrum Spittelberg" zur Unterstützung seiner Tätigkeit im Jahr 2002 laut Magistratsbericht in der Höhe von 240 600 EUR (3 310 728,18 ATS) wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 gegeben.

Berichterstatter: GR Jürgen Wutzlhofer
(00301/2002-GJS, P 5) Die Subvention an den Landesverband Wien für Schulspiel, Jugendspiel und Amateurtheater zur Unterstützung seiner Aktivitäten im Jahr 2002 laut Magistratsbericht in der Höhe von 36 336,42 EUR (500 000 ATS) wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 gegeben.

7. (PGL/00978/2002/0003-KGR/MDGF) Die Dringliche Anfrage des GR Günter Kenesei sowie Freundinnen und Freunde, betreffend Wiener Widmungsskandal, wird von GR Günter Kenesei begründet und von Bgm Dr Michael Häupl mündlich beantwortet und anschließend eine Debatte abgeführt.

(PGL/01179/2002/0019-KVP/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Dr Matthias Tschirf,  Gerhard Pfeiffer und Mag Alexander Neuhuber, betreffend Einsetzung einer gemeinderätlichen Kommission für die Neuordnung der Widmungsabläufe, wird abgelehnt.

(Redner: Die GRe Mag Christoph Chorherr, DDr Bernhard Görg, Dr Wilfried Serles, Andreas Schieder und Gerhard Pfeiffer.)

(Schluss um 17.22 Uhr.)

